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Landessynode

Tagung der Landessynode
der Evangelischen Kirche von

Kurhessen-Waldeck in Hofgeismar
vom 25. bis 28. November 2013

hier: Schlusstermin für die
Einreichung von Anträgen aus den

Kreissynoden
Die Achte Tagung der 12. Landessynode der Evange-
lischen Kirche von Kurhessen-Waldeck findet vom
25. bis 28. November 2013 in der Kirchlichen Ta-
gungsstätte der Evangelischen Akademie und des
Evangelischen Predigerseminars in Hofgeismar statt.
Nach § 30 Absatz 1 der Geschäftsordnung der Lan-
dessynode der Evangelischen Kirche von Kurhessen-

Waldeck vom 27. März 1968 (KABl. S. 79) sind An-
träge der Kreissynoden (Artikel 72 Nr. 9 der Grund-
ordnung) spätestens sechs Wochen vor Beginn der
Tagung dem Synodalvorstand einzureichen, damit sie
auf die Tagesordnung gesetzt werden können. Die An-
träge sind schriftlich zu begründen.
Der Schlusstermin für die Einreichung der Anträge ist

Montag, 14. Oktober 2013.

Kassel, den 15. August 2013
Präses der Landessynode

Kirchenrat Rudolf S c h u l z e
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Satzungen

Satzung
des Förderkreises

der Evangelischen Kirchengemeinde
Veckerhagen

Mit Verfügung vom 8. August 2013 hat das Landes-
kirchenamt die Satzung des Förderkreises der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Veckerhagen zur Förde-
rung der Sanierung und Erhaltung der Kirche zu Ve-
ckerhagen und ihres Inventars genehmigt.
Die Satzung wird nachstehend bekannt gemacht.

Kassel, den 8. August 2013 Landeskirchenamt
J o e d t

Oberlandeskirchenrat

Satzung
des Förderkreises

der Evangelischen Kirchengemeinde
Veckerhagen zur Förderung der Sanierung
und Erhaltung der Kirche zu Veckerhagen

und ihres Inventars

Präambel
Der Auftrag der Evangelischen Kirche von Kurhes-
sen-Waldeck ist in der Präambel der Grundordnung
bestimmt:
„Die Evangelische Kirche von Kurhessen-Waldeck ist
gerufen zum Dienst am Evangelium von Jesus Chris-
tus, das in der Botschaft der Heiligen Schrift gegeben
und im Bekenntnis der Reformation bezeugt ist. Sie
tritt ein für die Gemeinschaft der Evangelischen Kir-
che in Deutschland und für die ökumenische Gemein-
schaft der Kirchen in der Welt.“

§ 1
Zweck des Förderkreises

Zweck des Förderkreises ist es, Menschen und Insti-
tutionen für die Erhaltung der Kirche zu Veckerhagen
zu interessieren, für eine ideelle und finanzielle För-
derung zu gewinnen und ihnen die Möglichkeit einer
beratenden Mitwirkung bei der Unterhaltung und der
möglichst vielfältigen Nutzung der Kirche (z. B. als
Konzertraum) zu eröffnen.

§ 2
Rechtsstatus des Förderkreises

Der Förderkreis ist eine rechtlich unselbständige Ein-
richtung der Evangelischen Kirchengemeinde Ve-
ckerhagen.
Für die Zwecke des Förderkreises aufgebrachte Mittel
sind für die in § 1 genannte Aufgabe der Kirchenge-
meinde zweckgebundene Sondermittel, die nur nach
Maßgabe dieser Satzung verwandt werden dürfen.

Für die Verwaltung sowie die Kassen- und Rech-
nungsführung der Sondermittel gelten die für das
Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen der Evan-
gelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck maßgebli-
chen Kirchengesetze und Verwaltungsvorschriften.

§ 3
Mitwirkungsberechtigte im Förderkreis

Mitwirkungsberechtigt im Förderkreis ist jede natür-
liche oder juristische Person, die innerhalb eines Ka-
lenderjahres einen freiwilligen Beitrag für den in § 1
genannten Zweck spendet.
Die Voraussetzungen nach Absatz 1 sind auch erfüllt,
wenn ehrenamtliche Tätigkeiten oder Dienst-, Werk-
oder Sachleistungen unentgeltlich erbracht werden.
Die Mitwirkungsberechtigung beginnt, wenn die Vo-
raussetzungen nach Absatz 1 in einem laufenden Ka-
lenderjahr erfüllt sind. Sie endet mit Ablauf des Ka-
lenderjahres, in dem erstmals die Voraussetzungen
nach Absatz 1 nicht mehr erfüllt sind.

§ 4
Förderkreisversammlung

Die Mitwirkungsberechtigten nach § 3 sollen jährlich
mindestens einmal von dem Beauftragten des Kir-
chenvorstands oder vom Förderkreissprecher zu einer
Förderkreisversammlung eingeladen werden.
Der Beauftragte des Kirchenvorstands berichtet der
Förderkreisversammlung über die neueste Entwick-
lung hinsichtlich der Erhaltung und Nutzung der Kir-
che, die weiteren Planungen und die Verwendung der
Förderkreismittel. Ferner schlägt er weitere Verwen-
dungsmöglichkeiten für die Förderkreismittel vor und
gibt die Möglichkeit zu einer Aussprache.
Die Förderkreisversammlung kann aus ihrer Mitte An-
regungen für die weitere Arbeit des Förderkreises ge-
ben. Sie kann dem Kirchenvorstand Maßnahmen zur
Verwendung der Förderkreismittel vorschlagen.

§ 5
Förderkreissprecher

Die Förderkreisversammlung wählt aus ihrer Mitte
zwei Förderkreissprecher für die Dauer von zwei Jah-
ren. Diese sind in der Zeit zwischen den Versamm-
lungen die Ansprechpartner des Kirchenvorstandes in
Angelegenheiten des Förderkreises.
Die Förderkreissprecher sollen in Angelegenheiten,
die die Aufgabe des Förderkreises betreffen, beratend
zu den Sitzungen des Kirchenvorstands eingeladen
werden.
Die Förderkreissprecher können aus besonderem zu
benennendem Grund gemeinsam die Einberufung ei-
ner außerordentlichen Förderkreisversammlung beim
Kirchenvorstand beantragen, wenn dieser Antrag von
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mindestens fünf weiteren Mitwirkungsberechtigten
unterstützt wird.
Die Förderkreissprecher berichten der Förderkreisver-
sammlung regelmäßig über ihre Tätigkeit.

§ 6
Geschäftsordnung der Förderkreisversammlung

Den Vorsitz in der Förderkreisversammlung führt ei-
ner der beiden Förderkreissprecher.
Die Förderkreisversammlung ist unabhängig von der
Zahl der erschienenen Berechtigten beschlussfähig.
Bei Beschlussfassung entscheidet die einfache Mehr-
heit der Stimmen. Empfehlungen zur Verwendung der
Förderkreismittel bedürfen der einfachen Mehrheit
der Anwesenden.
Über die Förderkreisversammlung wird von einem aus
ihrer Mitte berufenen Protokollführer ein Beschluss-
protokoll geführt, das von dem Protokollführer und
vom vorsitzenden Mitglied der Förderkreisversamm-
lung zu unterzeichnen ist.

§ 7
Verwaltung und Verwendung der

Förderkreismittel
Die Verwaltung der Förderkreismittel wird über den
Haushalt der Kirchengemeinde abgewickelt, und es

wird ein zweckgebundenes Sparbuch für den Förder-
kreis eingerichtet (Objekt).
Über die Verwendung der Förderkreismittel entschei-
det der Kirchenvorstand unter Beachtung der Zweck-
bindung. Bei seiner Entscheidung soll er Anregungen
der Förderkreisversammlung nach Möglichkeit be-
rücksichtigen. Will er von Empfehlungen der Förder-
kreisversammlung nach § 6 Absatz 3 Satz 2 abwei-
chen, ist die abweichende Verwendung zunächst mit
der Förderkreisversammlung erneut zu beraten.

§ 8
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit der Genehmigung durch das
Landeskirchenamt einen Tag nach der Veröffentli-
chung im Kirchlichen Amtsblatt in Kraft.

Urkunden

Urkunde
über die Umwandlung der Pfarrstelle

Kassel-Wolfsanger (1.)
Gemäß Artikel 51 Absatz 3 der Grundordnung der
Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck vom
22. Mai 1967 (KABl. S. 19) wird folgender Beschluss
gefasst:

I.
Die Pfarrstelle Kassel-Wolfsanger (1.), Stadtkirchen-
kreis Kassel, wird in eine Pfarrstelle mit Dreiviertel-
Dienstauftrag umgewandelt.

II.
Dieser Beschluss tritt am 1. August 2013 in Kraft.

Kassel, den 28. Juni 2013 Der Bischof
In Vertretung

L.S. N a t t
Prälatin

Urkunde
über die Umwandlung

der Pfarrstelle Veckerhagen
Gemäß Artikel 51 Absatz 3 der Grundordnung der
Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck vom
22. Mai 1967 (KABl. S. 19) wird folgender Beschluss
gefasst:

I.
Die Pfarrstelle Veckerhagen, Kirchenkreis Hofgeis-
mar, wird in eine Pfarrstelle mit Dreiviertel-Dienst-
auftrag umgewandelt.

II.
Dieser Beschluss tritt am 1. September 2013 in Kraft.

Kassel, den 17. Juli 2013 Der Bischof
In Vertretung

L.S. N a t t
Prälatin

Kirchliches Amtsblatt der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck - 8/2013   123



Aus-, Fort- und Weiterbildung

Meldung zur
Zweiten Theologischen Prüfung

Herbst 2014

Prüfungsamt
der Evangelischen Kirche von

Kurhessen-Waldeck
für die

Zweite Theologische Prüfung
- Geschäftsstelle -

Die Gesuche um Zulassung zur Zweiten Theologi-
schen Prüfung (Herbst 2014) sind bis zum 10. Januar
2014 an den Vorsitzenden des Prüfungsamtes der
Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck für die
Zweite Theologische Prüfung, Wilhelmshöher Allee
330, 34131 Kassel, einzureichen.
Gemäß § 2 des Kirchengesetzes über die Zweite Theo-
logische Prüfung vom 9. Juli 1970 in der Fassung der
Bekanntmachung vom 16. Januar 2002 (KABl. S. 24),

zuletzt geändert durch Kirchengesetz vom 28. No-
vember 2007 (KABl. 2008 S. 41), sind dem Gesuch
folgende Unterlagen beizufügen:
1. handgeschriebener Lebenslauf mit Übersicht über

den Ausbildungsgang
2. Geburtsurkunde
3. Zeugnis der allgemeinen Hochschulreife oder ei-

ner als gleichwertig anerkannten Hochschulzu-
gangsberechtigung

4. Zeugnis über die bestandene Erste Theologische
Prüfung

5. Angabe des thematischen Schwerpunktes im Er-
fahrungsbericht

6. Angaben zu den mündlichen Prüfungen in den Fä-
chern „Biblische Theologie“ und „Systematische
Theologie“

7. Katechese aus dem Pädagogischen Praktikum mit
Bewertung.

Die Vorlage der Unterlagen ist entbehrlich, soweit
diese bereits dem Prüfungsamt vorliegen.

Personal- und Stellenangelegenheiten

Personalia
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Pfarrstellenausschreibungen

3. Pfarrstelle Hanau-Johanneskirche, Kirchen-
kreis Hanau-Stadt
Eine Hälfte der Pfarrstelle (halber Dienstauftrag), die
gemeinsam versorgt werden soll, steht ab dem 1. Ja-
nuar 2014 zur Besetzung an.
Mit der Pfarrstelle verbunden ist als Zusatzauftrag die
Erwachsenenarbeit (Frauenarbeit) im Raum Hanau.
Die Besetzung erfolgt nach Gemeindewahl.

1. Pfarrstelle Kassel-Wolfsanger, Stadtkirchenkreis
Kassel
(Pfarrstelle mit Dreiviertel-Dienstauftrag)
Die Stelle wird besetzt nach Gemeindewahl.

Schwarzenborn, Kirchenkreis Ziegenhain
Die Stelle wird besetzt nach Gemeindewahl und Prä-
sentation.

Landeskirchliche Pfarrstelle einer Katechetischen
Studienleiterin/eines Katechetischen Studienlei-
ters am Pädagogisch-Theologischen Institut der
Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck
Eine Stellenteilung ist möglich.
Die Stelle wird besetzt auf Beschluss des Bischofs.
Die Berufung erfolgt entsprechend der Ordnung des
PTI für die Dauer von fünf Jahren (mit der Möglich-
keit der Verlängerung). Die Stelle wird entsprechend
der Regelung im Kooperationsvertrag in der Form der
Beauftragung nach dem Pfarrerdienstrecht bzw. Kir-
chenbeamtenrecht des jeweiligen Dienstherrn be-
setzt.
Bewerbungsschluss für diese Pfarrstelle ist abwei-
chend der u. a. allgemeinen Erläuterungen zu den
Bewerbungen der 31. Oktober 2013.

Im Pädagogisch-Theologischen Institut (PTI) der
EKKW ist zum 1. Januar 2014 eine katechetische Stu-
dienleiterstelle mit Dienstsitz in Kassel zu besetzen.
Im Zuge einer beschlossenen und zum 1. Januar 2015
umzusetzenden Fusion der religionspädagogischen
Institute der EKKW (PTI) und der EKHN (RPI) wird
sich der Dienstsitz im Laufe der Amtszeit ändern und
nach derzeitiger Planung in Marburg angesiedelt sein.
Auch Veränderungen im Aufgaben- und Zuständig-
keitsgebiet sind im Zuge der Fusion möglich.
Zum Aufgabengebiet gehören:
- die selbständige Organisation, Planung und Durch-

führung von Fortbildungsangeboten in unter-
schiedlichen Formaten (Qualifizierungskurse, Stu-
dientage, Tagungen),

- die Beratung und Begleitung von Pfarrerinnen und
Pfarrern, Pfarrkonferenzen und Arbeitskreisen,
Kirchenvorständen und Gemeinden, Hauptberuf-
lichen und Ehrenamtlichen hinsichtlich der Arbeit
mit Konfirmandinnen und Konfirmanden,

- Aufbau und Unterstützung von Netzwerken (z. B.
KonferCamps, KU 3 – 8),

- die Ausbildung der Vikarinnen und Vikare für die
Arbeit mit Konfirmandinnen und Konfirmanden,

- die Beratung und Begleitung der Konferenz der
Beauftragten für Konfirmandenarbeit,

- die Bereitstellung von Unterrichtsmaterialien u. ä.,
- die Kooperation mit Kolleginnen und Kollegen aus

anderen Landeskirchen,
- die Vertretung des PTI auf EKD-Ebene in der AL-

PIKA-Konfirmandenarbeit,
- die Betreuung des pti-shops,
- die Offenheit und Bereitschaft zur Übernahme

weiterer Aufgaben.
Für die Übernahme der ausgeschriebenen Stelle sind
folgende Voraussetzungen erwünscht:
- mehrjährige Praxis in der Arbeit mit Konfirman-

dinnen und Konfirmanden in der EKKW,
- Erfahrungen in der Arbeit mit Teamern,
- Erfahrungen im Bereich der Aus- oder Fortbil-

dung,
- gute Basis an pädagogischen und rel.päd. Kennt-

nissen und die Bereitschaft, diese zu vertiefen,
- Fähigkeit und Bereitschaft zur Weiterentwicklung

der Konfirmandenarbeit in Theorie und Praxis,
- Fähigkeit zur Strukturierung der eigenen Arbeit,
- Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusam-

menarbeit innerhalb der Arbeitsstelle für Konfir-
mandenunterricht (aku) und mit dem Kollegium
sowie der Mitarbeiterschaft des PTl,

- Fähigkeit zur Kooperation mit anderen kirchlichen
Arbeitsbereichen, v. a. dem Referat für Kinder-
und Jugendarbeit,

- Mobilität im Bereich des Zuständigkeitsgebietes.
Nähere Auskünfte erteilt die Direktorin des PTl, Pfar-
rerin Dr. Gudrun Neebe (Telefon: 0561 9307-133).

Hinweise zu Bewerbungen:
Die Pfarrstellenprofile der Gemeindepfarrstellen
sind im Landeskirchenamt, Referat „Personalver-
waltung Theologisches Personal“, auf Anfrage er-
hältlich.
Die Mietwerte der Pfarrhäuser/Pfarrdienstwohnun-
gen für die ausgeschriebenen Pfarrstellen können
beim Landeskirchenamt in Kassel unter
Telefon: 0561 9378-235 erfragt werden.
Allen Bewerbungen sind ein tabellarischer Lebens-
lauf und ein Kurzbericht zur bisherigen Tätigkeit
und zu Schwerpunkten der Arbeit und der Fortbil-
dung sowie Hinweise zur Motivation der Bewerbung
beizufügen. Diese Unterlagen sind zur Weitergabe
an die ausgeschriebenen Gemeinden bestimmt.
Bei bereits vom Bewerber bzw. der Bewerberin ver-
sehenen Pfarrstellen entfällt die Vorlage der Unter-
lagen.
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Bewerbungen sind bis zum 30. September 2013
unmittelbar an das Landeskirchenamt, Referat „Per-
sonalverwaltung Theologisches Personal“ zu rich-
ten; eine Durchschrift ist an das für den Bewerber
bzw. die Bewerberin zuständige Dekanat zu senden.

Nichtamtlicher Teil

Stellenausschreibungen der EKD

Auslandsdienst auf den Balearen/Spanien
Für das Tourismuspfarramt und die Kirchengemeinde
auf den Balearen sucht die Evangelische Kirche in
Deutschland (EKD) zum 1. September 2014 für die
Dauer von zunächst sechs Jahren
eine Pfarrerin / einen Pfarrer / ein Pfarrehepaar.
Sie finden Informationen über die Gemeinde im In-
ternet unter (www.kirche-balearen.de).
Die Balearen sind bevorzugte Gebiete für deutsche
Touristen, die sich auch langfristig dort niederlassen.
An sie alle wendet sich das Pfarramt in der deutsch-
sprachigen Gemeinde auf den Balearen.
Im Sinne der Kirchengemeinde erwarten wir:
- Bereitschaft und Freude an Kasualtourismus (gut

mehr als 100 Trauungen im Jahr)
- Erfahrungen und Sensibilität für die Aufgaben von

Kirche im Tourismus; Verständnis für die Bedürf-
nisse von Touristen und Expads, die die Insel jähr-
lich bevölkern

- ökumenische Zusammenarbeit, insbesondere mit
der gastgebenden spanischen katholischen Kirche
und der deutschsprachigen Gemeinde

- besondere kooperative, organisatorische und kom-
munikative Fähigkeiten

- einen Führerschein und die Bereitschaft zu langen
Autofahrten im Rahmen von Gottesdiensten und
Amtshandlungen.

Gesucht wird ein Pfarrer/eine Pfarrerin/ein Pfarrehe-
paar mit öffentlich-rechtlicher Anstellung in einer der
Gliedkirchen der EKD und mehrjähriger Erfahrung in
der Leitung eines Gemeindepfarramtes. Die Besol-
dung richtet sich nach den Bestimmungen der EKD.
Leben Sie in einer Familie, möchten wir Ihren Partner/
Ihre Partnerin ebenfalls kennen lernen, weil ein mehr-
jähriger Auslandsaufenthalt von ihm bzw. ihr mitge-
tragen werden muss.
Unter www.ekd.de/international/auslandsdienst/stel-
lenausschreibungen.php erhalten Sie die Ausschrei-
bungsunterlagen und ausführliche Informationen über
die Pfarrstelle. Bitte geben Sie dazu Kennziffer
2043 an.

Für weitere Informationen stehen Ihnen OKR Michael
Schneider (Telefon: 0511 2796-127, E-Mail: micha-
el.schneider@ekd.de) und Frau Stünkel-Rabe (Tele-
fon: 0511 2796-126, E-Mail: heike.stuenkel-ra-
be@ekd.de) zur Verfügung.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 15. Oktober
2013 an:

Evangelische Kirche in Deutschland
Kirchenamt der EKD
Postfach 21 02 20
30402 Hannover
E-Mail: TeamPersonal@ekd.de

Auslandsdienst in Den Haag / Niederlande
Für die Deutsche Evangelische Gemeinde in Den
Haag, Niederlande, sucht die Evangelische Kirche in
Deutschland (EKD) zum 1. August 2014 für die Dauer
von zunächst sechs Jahren
einen Pfarrer / eine Pfarrerin / ein Pfarrehepaar.
Sie finden die Gemeinde im Internet unter www.evan-
gelischekirche-denhaag.nl.
Die 1857 gegründete Gemeinde ist heute eine junge
Gemeinde mit vielen Familien, wachsender Mitglie-
derzahl, Freude an Gottesdiensten – und hoher Fluk-
tuation. In Den Haag befinden sich zahlreiche inter-
nationale Einrichtungen und Unternehmen.
Im Sinne der Kirchengemeinde erwarten wir:
- Gesprächsfähigkeit in der Begegnung mit Men-

schen, die unterwegs sind
- Pflege ökumenischer Kontakte und Interesse an

Kontakten im Bereich der deutschsprachigen Kul-
tur

- Freude am Religionsunterricht in Grundschule und
Sekundarstufe

- Interesse an der Entwicklung einer diakonischen
Perspektive in der Gemeindearbeit

- Begeisterung für Kirchenmusik in Gottesdiensten
und Konzerten.

Gesucht wird ein Pfarrer/eine Pfarrerin/ein Pfarrehe-
paar mit öffentlich-rechtlicher Anstellung in einer der
Gliedkirchen der EKD und mehrjähriger Erfahrung in
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der Leitung eines Gemeindepfarramts. Die Besoldung
richtet sich nach den Bestimmungen der EKD. Leben
Sie in einer Familie, möchten wir Ihren Partner/Ihre
Partnerin ebenfalls kennen lernen, weil ein mehrjäh-
riger Auslandsaufenthalt von ihm bzw. ihr mitgetra-
gen werden muss.
Unter www.ekd.de/international/auslandsdienst/stel-
lenausschreibungen.php erhalten Sie die Ausschrei-
bungsunterlagen und ausführliche Informationen über
die Pfarrstelle. Bitte geben Sie dazu Kennziffer
2045 an.
Für weitere Informationen stehen Ihnen OKR Chris-
toph Ernst (Telefon: 0511 2796-128) oder Frau Heike
Stünkel-Rabe (Telefon: 0511 2796-126) zur Verfü-
gung.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 10. Oktober
2013 an:

Evangelische Kirche in Deutschland
Kirchenamt der EKD
Postfach 21 02 20
30402 Hannover
E-Mail: TeamPersonal@ekd.de

Auslandsdienst in Finnland
Für die Deutschsprachige Gemeinde in Finnland, die
zur Evang.-Luth. Kirche Finnlands gehört, sucht die
Evangelische Kirche in Deutschland (EKD) zum
1. August 2014 für die Dauer von zunächst sechs Jah-
ren

eine Reisepfarrerin / einen Reisepfarrer /
ein Reisepfarrehepaar.

Sie finden Informationen über die Gemeinde im In-
ternet unter www.deutschegemeinde.fi.
Die 1858 gegründete Gemeinde ist heute dreisprachig
(deutsch, finnisch, schwedisch). Von den mehr als
3.000 Gemeindegliedern wohnt die Mehrheit im
Großraum Helsinki. Circa 500 leben über das ganze
Land verstreut.
Im Sinne der Kirchengemeinde erwarten wir:
- Verständnis für die jeweils besonderen Bedürfnis-

se von Deutschsprachigen in Finnland und zeitge-
mäße Verkündigung des Evangeliums

- Bereitschaft zur Arbeit in einem Teampfarramt
- Vermittlung moderner deutscher Kultur besonders

in den von Helsinki entfernteren Gebieten
- Erwerb von Sprachkenntnissen und Bereitschaft

zur Zusammenarbeit mit den finnisch- und schwe-
dischsprachigen Kirchengemeinden in Finnland

- PKW-Führerschein und keine Scheu vor langen
Autofahrten.

Gesucht wird eine Pfarrerin/ein Pfarrer/ein Reisepfar-
rehepaar mit öffentlich-rechtlicher Anstellung in einer
der Gliedkirchen der EKD mit mehrjähriger Erfahrung
in Verkündigung und Seelsorge innerhalb eines Ge-

meindepfarramtes. Die Besoldung richtet sich nach
den Bestimmungen der EKD. Leben Sie in einer Fa-
milie, möchten wir Ihren Partner/Ihre Partnerin eben-
falls kennen lernen, weil ein mehrjähriger Auslands-
aufenthalt von ihm bzw. ihr mitgetragen werden muss.
Unter www.ekd.de/international/auslandsdienst/stel-
lenausschreibungen.php erhalten Sie die Ausschrei-
bungsunterlagen und ausführliche Informationen über
die Pfarrstelle. Bitte geben Sie dazu Kennziffer
2047 an.
Für weitere Informationen stehen Ihnen OKR Chris-
toph Ernst (Telefon: 0511 2796-128) oder Frau Heike
Stünkel-Rabe (Telefon: 0511 2796-126) zur Verfü-
gung.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 10. Oktober
2013 an:

Evangelische Kirche in Deutschland
Kirchenamt der EKD
Postfach 21 02 20
30402 Hannover
E-Mail: TeamPersonal@ekd.de

Auslandsdienst in Mailand/Italien
Für die Evangelische Gemeinde Mailand (Chiesa
Cristiana Protestante in Mailand), die zur Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Italien (ELKI) gehört
und dem Schweizer Evangelischen Kirchenbund
(SEK) assoziiert ist, sucht die Evangelische Kirche in
Deutschland (EKD) zum 1. September 2014 für die
Dauer von zunächst sechs Jahren
eine Pfarrerin / einen Pfarrer / ein Pfarrehepaar

für die lutherische Pfarrstelle.
Sie finden Informationen über die Gemeinde im In-
ternet unter www.ccpm.org.
Die 1850 gegründete deutsch- und italienischsprachi-
ge Gemeinde verfügt über eine lutherische und eine
reformierte Pfarrstelle. Sie bietet eine ökumenisch of-
fene kirchliche Heimat für Angehörige verschiedener
Kulturen und aller sozialen Schichten. Das Gemein-
degebiet umfasst den Großteil der wirtschaftlich be-
deutenden Region Lombardei; die ca. 700 Mitglieder
leben vorrangig in der Metropole Mailand und der nä-
heren Umgebung.
Im Sinne der Kirchengemeinde erwarten wir:
- Bereitschaft und sprachliche Fähigkeit zu deut-

schen und italienischen sowie zweisprachigen Got-
tesdiensten und Amtshandlungen im Umfeld eines
gänzlich anderen Kulturkreises,

- Fähigkeit und Liebe zur Arbeit im Team und zur
gemeinsamen konzeptionellen Entwicklung der
Gemeindearbeit,

- Übernahme von Religionsunterricht an der Deut-
schen Schule Mailand,
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- Mitarbeit und Impulssetzung im ökumenischen
und interreligiösen Dialog,

- Engagement über die Gemeindegrenzen hinaus
entsprechend den gesamtkirchlichen Erfordernis-
sen der ELKI.

Gesucht wird ein Pfarrer/eine Pfarrerin/ein Pfarrehe-
paar mit öffentlich-rechtlicher Anstellung in einer der
Gliedkirchen der EKD und mehrjähriger Erfahrung in
der Führung eines Gemeindepfarramts. Falls nötig,
bieten wir Ihnen vor Dienstbeginn einen Kurs zur Er-
gänzung eventueller sprachlicher Lücken an. Eng-
lischkenntnisse sind von Vorteil. Die Besoldung rich-
tet sich nach der Besoldungstabelle der ELKI. Leben
Sie in einer Familie, möchten wir Ihren Ehepartner/
Ihre Ehepartnerin ebenfalls kennen lernen, weil ein
mehrjähriger Auslandsaufenthalt von ihm bzw. ihr
mitgetragen werden muss.
Unter www.ekd.de/international/auslandsdienst/stel-
lenausschreibungen.php erhalten Sie die Ausschrei-
bungsunterlagen und ausführliche Informationen über
die Pfarrstelle. Bitte geben Sie dazu Kennziffer
2044 an.
Für weitere Informationen stehen Ihnen OKR Michael
Schneider (Telefon: 0511 2796-127, E-Mail: micha-
el.schneider@ekd.de) und Frau Stünkel-Rabe (Tele-
fon: 0511 2796-126, E-Mail: heike.stuenkel-ra-
be@ekd.de) zur Verfügung.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 15. Oktober
2013 an:

Evangelische Kirche in Deutschland
Kirchenamt der EKD
Postfach 21 02 20
30402 Hannover
E-Mail: TeamPersonal@ekd.de

Auslandsdienst im Pfarramtsbereich
Nordengland und East Midlands

Für die Gemeinden des Pfarramtsbereichs Nordeng-
land (Liverpool, Manchester und Yorkshire) und East
Midlands (Nottingham, Derby und Lincoln), die zur
Evangelischen Synode Deutscher Sprache in Großbri-
tannien gehören, sucht die Evangelische Kirche in
Deutschland (EKD) zum 1. September 2014 für die
Dauer von zunächst sechs Jahren
einen Pfarrer / eine Pfarrerin / ein Pfarrehepaar.
Sie finden Informationen über die Gemeinden unter
www.deutschekirche.org.uk.
Die meisten Gemeinden des Pfarramtsbereichs beste-
hen seit Mitte des 19. Jahrhunderts. Einige Veranstal-
tungen, z. B. Freizeiten, Erntedankfest und Jahresaus-
flug, werden von den Gemeinden gemeinsam durch-
geführt.
Im Sinne der Kirchengemeinden erwarten wir:
- Gottesdienste und Amtshandlungen in deutscher

und englischer Sprache

- Gewinnung von Gemeindegliedern und Unterstüt-
zung bestehender Gemeindekreise

- Erfahrung im Umgang mit ökumenischen Partnern
- Organisations- und Kommunikationsfähigkeiten,

Flexibilität sowie aktive Zusammenarbeit mit den
Kirchenvorständen und der Evangelischen Synode
deutscher Sprache in Großbritannien

- Führerschein und keine Scheu vor langen Auto-
fahrten, ein Dienstwagen wird gestellt.

Gesucht wird ein Pfarrer/eine Pfarrerin/ein Pfarrehe-
paar mit öffentlich-rechtlicher Anstellung in einer der
Gliedkirchen der EKD mit mehrjähriger Erfahrung in
der Leitung eines Gemeindepfarramts. Die Besoldung
richtet sich nach den Bestimmungen der EKD. Leben
Sie in einer Familie, möchten wir Ihren Partner/Ihre
Partnerin ebenfalls kennen lernen, weil ein mehrjäh-
riger Auslandsaufenthalt von ihm bzw. ihr mitgetra-
gen werden muss.
Unter www.ekd.de/international/auslandsdienst/stel-
lenausschreibungen.php erhalten Sie die Ausschrei-
bungsunterlagen und ausführliche Informationen über
die Pfarrstelle. Bitte geben Sie dazu Kennziffer
2046 an.
Für weitere Informationen stehen Ihnen OKR Chris-
toph Ernst (Telefon: 0511 2796-128) oder Frau Heike
Stünkel-Rabe (Telefon: 0511 2796-126) zur Verfü-
gung.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 10. Oktober
2013 an:

Evangelische Kirche in Deutschland
Kirchenamt der EKD
Postfach 21 02 20
30402 Hannover
E-Mail: TeamPersonal@ekd.de
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